Allg 


meiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Nro. 18. Ratibor den 2. März 1831, 


An die Kleinſtaͤdter. 
Zum Frühling. 


O ſeht des Winters Bande. ſind zerriſſen, 

Der Bach geht wieder ſeinen freien Lauf; 

So kommt, die ihr ſo grauſam euch verbiſſen, 

Kleinſtaͤdtet, thut den Mund nun wieder Auf, 

Viel Ruß hat ſich im Schornſtein angeſetzt, 

Ihr habt geſchmollt, fo räuſpert euch denn 
jetzt. 

Der hat traktirt, und hat euch nicht gebeten, 

Der iſt im Tanzen Über euch getreten, 

Der ſollte, glaub' ich, eure Tochter frei'n 

Er aß und trank, und ließ es eben ſeyn; 

Der hat bei eurem Namenstag gefehlt, 

Der gröblich euch die Jahre nachgezaͤhlt; 

Der hat bei'm Thee das Wort euch wegge⸗ 
fangen, 

Der — euch mit einer Priefe übergangen; 

Die hat gehoͤrt, wie Jene hat geſagt, 

Was der von euch zu denken jüngſt gewagt, 

„„Die ſchlechte Frau, der ſchlechte Mann! 


8 nit Ban ich feh’ ihn nicht mehr 


an! — 


Schon recht! ihr habt erſchrecklich viel gelit⸗ 
f ten, 
Und keiner will den Andern wieder bitten. 
So it es klar: ihr koͤnnt euch nicht mehr 
leiden; 
7 — wie fangt ihr's an, euch nun zu 
meiden? 


Ihr geht oft einen Weg, die Strap’ iſt enge, a 


Kein Erntewagen trennt euch, kein Gedraͤnge, 

Und kriecht ein Jeder in ſein Haus, 

So ſagt nur ſelbſt: was kommt dabei her⸗ 
aus? 

Ihr muͤßt fuͤrwahr, was ihr auch habt zu kla⸗ 
gen, 

Noch vor dem Vogelſchießen euch vertragen. 

Der Frühling mahnt, und in der Bibel ſteht, 

Daß mit dem Groll kein Chriſt zu Bette geht. 

Der Paſtor ruft: „Verſoͤhnt euch lieben Bruͤ⸗ 

i der — 

Wie lange wird's? Gebt euch die Hände 
wieder, 

Ihr macht euch ja das Leben ſchwer! “ 

Verſoͤhnt fein Prediger — verſohnt der ſchwar⸗ 
ze Boͤr; 


* 


ie 


Verſammelt Alle, die im Zorn entbrannten, 
Zum Baͤren oder Elephanten, 
Ein Raͤuſchchen ſtellt den Frieden wieder her. 


St. Schuͤtze. 


—— 


Für-die vielen Beweise des Wohl- 
wollens und der Theilnahme die unse- 
rem Verein durch Zusendung von 73 


Geschenken zur Verloosung gegeben 


worden sind; statten wir Allen, den 
innigsten und gerührtesten Dank ab, 


Ratibor den 28. Februar 1831. 
Der Frauen - Verein, 


Friederike Kuhn. Sophie v. Wrochem. 
Wilhehnine Stöckel. Albertine Kersten. 
Louise Floegel. Johanna Galli. 
Anna Doms. Rosalie Jonas. 

Philis Holield, Albertine v. Jariges. 


Literariſche Anzeige. 


In der Juhrſchen Buchhandlung in 
Ratibor ift neu zu haben: 


v. d. Velde, ſaͤmmtl. Schriften, neue 


Taſchen⸗Ausgabe, 18. bis 98. Bdchn. 3 Rtlr. 


— Revolution, die franzdſ. von 1830 hiſto⸗ 
riſch und ſtaatsrechtlich beleuchtet. I 4 Rtlr. 
Polen; hiſtor, geogr. ſtatiſt. Taſchenbuch 
für Reiſende u. Zeitungsleſer. 25 Sgr. — 
Schleſiſche landwirth chft. Monatsſchrift 
1831. 16. 28. Heft, d. Jahrg. compl. 


3 Rtlr. 5 

Augleich empfiehlt dieſelbe ihre Leih⸗ 
bibliothek, die fortwährend mit den 
neueſten belletr. Schriften vermehrt wird, 
zur wohlwollenden Beachtung. 


Literariſche Anzeige. 
Bei mir ſind ſo eben angekommen und u 
nachſtehende Preiſe zu haben: = 
Heinemann, der Kaufmann als Re 2 
führer eines Waaren⸗ Wechſel⸗ x . 
Ein⸗ und Verkaufs⸗Geſchafts. Ein kauf⸗ 
männifch praktiſcher, auf ein neues und 
beſſeres Syſtem ſich gruͤndender Wegwei⸗ 
ſer. 20 g 2 
Alectius, Billardſchule f. lernende und ge⸗ 
übtere Billardſpieler. 15 far. 
280 auserleſene, luſtige und ernſthaffe Ge⸗ 
3 Zeinffpräche ze. 10 far. 
(v.) Polen, hiſtor. geograph. ſtatiſt. 
Taſchenbuch f. Reiſende, Geschäften 
ner u. Zeitungs leſer. 25 gar. 


Pappenheim. 


Proc lama. 


In der Kaufmann David ——— 


reichſchen Concurs⸗Sache ſoll das Waa⸗ 
ren = Lager des Concurſifer beſtehend in 
Schnitt⸗ Galanterie⸗ und Spezerei⸗Waa⸗ 
ren, ſo wie einer Masken⸗Garderobe in dem 
auf den 18. April d. J. Vormittag 9 
Uhr und die naͤchſtfolgenden Tage 
vor dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts = Secrerär Herrn Ziurek 


in dem Haufe No. 23 auf dem hieſi 
Markte dffentlich gegen gleich baare Geza, g 


lung verkauft werdeu. 
Gleiwitz den 16. Februar 183 t. 
Königl. Land⸗ und Stadt = Gericht. 


— — 


Bekanntmachung 


wegen Verpachtung des Millniker Rode⸗ 


lands zu Plania. 
Dasjenige Rodeland, Mill nik genaunt, 
zu Plania, welches nach der erfolgten 


— . 0 
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Vermeſſung 89 Schffl. 42 [JR. Bresl. 
Maas enthält, ſeit drei Jahren als Kleeland 
benutzt und in 41 Parzellen getheilt worden, 
ſoll in dem auf den 3. Marz d. J. ans 
geſetzten Licitations-Termine und zwar in 
dem Rathhaͤuslichen Commiſſions-Zimmer, 
wieder auf anderweitige ſechs Jahre zur 
beliebigen Acker⸗Benutzung, entweder theil⸗ 
weiſe, oder im Ganzen, an den Meiſt- und 
reſp. Beſtbietenden oͤffentlich verpachtet 
werden, und wir laden daher Pachtluſtige 
zu dem angeſetzten Termine hierdurch mit 
dem Bemerken ein, daß in demſelben die 
Verpachtungs⸗ Bedingungen näher bekannt 

emacht, und die Genehmigung der Stadt⸗ 

erordneten⸗Verſammlung in den Zuſchlag 


eingeholt, demnaͤchſt aber der Pacht-Con⸗ 


tract vollzogen werden ſoll. 
Ratibor den 4. Februar 1831. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die sub Nr. 57 des otheken⸗Buchs 
Vol. VI. von Ka ra ee 
fogenannten Krottfelde belegene und auf 
800 Rtlr. gerichtlich tarirte der Therefia 
gebornen Sohtick verehelichten Ban⸗ 
nert gehdrige 4 Hube Acker nebſt Garten 
Zuſtücken und Wieſen, ſoll in Termino den 
2. Juni c. Vormittags 10 Uhr in 
dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer zu 
ue an Meiſt- urd Beſtbietenden 
Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſti⸗ 
ge hiermit eingeladen werden. g 

Bauerwitz den 17. Februar 1831. 


Koͤnigl. Gericht der Stadt 5 
3 Kart 28 Bauerwitz und 
Woditz ka. 


Den 18. März Nachmittags um 2 Uhr 


werden auf den ſequeſtrirten Gütern Gr. 


Gorzitz 60 Ct. Heu meiſtbiethend ver⸗ 
kauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


N. Marklowitz den 25. Februar 1831. 


v. Lippa 


Curator bonorum, 
7 


e a 
In der Kaſſe des Miſſions⸗Vereins zu 
Ratibor, ward bei der teu Zählung, die 
am 16. December v. J. erfolgte, als Bes 
ſtand vorgefunden: 2 Rtlr. — — 1 pf. 


Senkel Paſtor. Jauus. 


Vom Generalſekretariate der graͤflich 
Heinrich Lariſch Maͤnnichiſchen 
Herrſchaft Karwin, in bſterreichiſch k. k. 
Schleſien Teſchner Kreiſes wird in Folge 
und zur Beſeitigung der vielfältigen Anfra- 
gen bekannt gegeben, daß dieſes Jahr im 
Monate März und April Verkäufe von 2 
und 3 jährigen Sprungwiddern, dann 2, 3 
und 4 jährigen Mutterſchafen, welche alle 
vom reinſten Geblüte abſtammend, nebſt 
vollkommener Ausgeglichenheit, die moͤg⸗ 
lichſt größte Hochfeinheit verbinden, Statt 
finden, und denen Herren Käufern, welche? 
ſich an das beſagte Generalſekretariat dies⸗ 
falls bemühen wollen, eine bedeutende An⸗ 
zahl von Sprungwiddern und etwas klei⸗ 
nere Parthie von Müttern, zur Auswahl 
vorgeſtellt werden. 


Karwin den 18. Februar 1831. 


gm 


„ Na t „ i dd e. 

Aufgefordert von mehreren Familienvaͤ⸗ 
tern der iſraelitiſchen Gemeinde, habe ich 
mich entſchloßen vom April d. J. an, Uns 
terricht in der iſraelitiſchen Religion zu er⸗ 
theilen. Damit aber auch diejenigen Schuͤ⸗ 
ler welche das hieſige Königl. Gymnaſium 
oder ſonſt eine Öffentliche Schulanſtalt beſu⸗ 
chen, an dieſem Unterricht zugleich mit Theil 
nehmen konnen, werde ich denſelben nur an 
ſolchen Tagesftunden ertheilen, wo keine ans 
dere Lehranſtalt beſucht wird. 

Das Naͤhere ſowohl in Hinſicht des Un⸗ 
terrichts ſelbſt als des Honorars beliebe man 
gefälligfi bei mir zu vernehmen. 


Ratibor den 1. März 1831. 
S. Loͤwe, Rabbiner. 


Heu = Verkauf. 


Gegen 100 Ctr. gutes Heu weiſt die Re⸗ 


daetion zu verkaufen nach. 
Ratibor den 28. Februar 1831. 


Bekanntmachung. 


Der Uhrmacher = Lehrjunge Adolf 
Scharff iſt von ſeinem Lehrmeiſter entwi⸗ 
chen, ſelber iſt 15 Jahre alt, 4 Fuß groß, 
hat blondes Haar, iſt hart pockennarbig, 
hat einen dicken Hals, athmet ſchwer wegen 
angeſchwollenen Druͤſen und Luftröhre. 


Er treibt ſich in den Dörfern und Vor⸗ 
ſtaͤdten zwecklos herum, und es wird daher 
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jeder, der demſelben begegnet, erſucht, ihn 
gegen Erſtattung des — — und eines 
beſondern Douceurs aufzugreifen, und ent⸗ 
ar der 2 . ooehbrbe oder in 
der Langengaſſe sub Nr. 76 dem unter zei 

neten Vormund zu uͤberliefern. er 


Ratibor den 1. März 1831. 
Gigmann. 


rs 
Ich bin geſonnen mein auf der Langen⸗ 
N Nr. = 1 hr aus freier 
and zu verkaufen; Kauflufti i 
ſich des halb gefaͤlligſt bei mir a 


Ratibor den 28. Februar 1831. 
Johann Kremer sen. 


Anzeige. 
In meinem Hauſe auf der Neuen 


aſſe 


iſt der Overſtock zu vermiethen und zu Jo⸗ 


hanni c. 3 zu beziehen. 
Im erforderlichen Falle iſt auch ein 
Pferdeſtall auf 2 Pferde nebſt Zubehör zu 


haben. 1 f 
Das Naͤhere iſt bei mir ſelbſt zu erfah⸗ 

ren. ' 
Ratibor den 28. Februar 1831. 


J. P. Kneuſel, 


—— 


Hierbei ein Katalog der Juhrſchen Buchhandlung. 


